
 

 

Angebotene Workshops, Führungen und Infostände 

(1) „Menschen auf der Flucht. Weltweit.“ – Der missio-Truck zum Thema Flucht wird auf dem Gelände 

der Rhein-Main Deponie stehen und Themen wie die Fluchtursachen, den Coltanabbau und die 

(Wieder-) Verwendung von Althandys thematisieren. 

(2) „Faire Smartphones aus Hessen“ - Mit dem Thema Handy beschäftigt sich der Infostand der Firma 

SHIFTphone. Das hessische Familienunternehmen stellt faire, reparable Handys ohne Coltan her.  

(3) „Was passiert mit unseren Wertstoffen?“ Wie Elektroschrott sortiert wird und was in welchen 

Container gehört (und wie viele verschiedene Sortierungsschritte es bei Althandys geben kann), das 

wird im Rahmen dieses Workshops thematisiert. 

(4) „Vom Abfallprodukt zur Energieerzeugung“ – wie Strom und Biogas aus Abfallprodukten 

produziert werden können erklären Mitarbeiter des Rhein-Main Deponieparks im Rahmen einer 

Führung. 

(5) „Ein Blick in die Container gefällig?“ – Welchen Wert haben die Stoffe auf dem Wertstoffhof und 

wie unterscheiden sie sich in der Sortierung und Weiterverwendung? Eine Führung über den 

Wertstoffhof bringt hier die nötigen Einblicke.  

(6) „Abfall sortieren kann ich – wirklich?“ Mit den Experten der RMD kann hier ein Praxistest 

durchgeführt werden. 

(7) Fragen über Fragen: Ein Quiz rund um den Wertstoffhof für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 

(8) „Ein T-Shirt geht auf Reisen“ - Die KjG bietet einen Einblick woher unsere Kleidungsstücke kommen 

und welche Geschichte steckt in den Stoffen und Nähten? Einen Einblick gewinnen in die Thematik 

des fairen und regionalen Handels können Sie im Rahmen dieses Themenworkshops.  

(9) „Rhein.Main.Fair. – Gemeinsam Fair (er-) leben“ unter diesem Motto bietet die Rhein.Main.Fair. 

Gruppe der Metropolregion einen Workshop mit Mitmachaktionen zu den Themen Fairer Handel 

und globale Gerechtigkeit an.  

(10)  Upcycling – ein Trend und eine Überzeugung. „Statt in den Müll für die Ewigkeit, ab in den 

Alltag“. Der Wiesbadener Salon bietet Angebote zum Mitmachen für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene und zeigt, wie aus alten Tetra-Packs schöne neue Dinge entstehen können.  

(11) „Flagge zeigen für Mensch und Umwelt – eine tragbare Botschaft“ – auch vom Wiesbadener Salon 

kommt dieses Mitmachangebot. Aus alten Hungertüchern und Werbebannern werden hier Taschen 

hergestellt. 

(12)  Das Kraftwerk auf dem Deponiepark bietet die Möglichkeit an einer Kletterwand das bunte Treiben 

mal von oben zu betrachten. Ein Angebot für Kinder und Jugendliche.  



 
(13)  „Der Ball ist rund. Fair gefertigte Fußbälle.“ - damit die wichtigste Nebensache der Welt nicht zu 

Lasten der Menschen in den Produktionsländern geht, sollte es auch hier fair bleiben. Wie und wo 

Volley-, Hand- und Fußbälle fair gefertigt werden, können die Mitarbeiter der badboyzballfabrik 

näher erläutern. Ob die fairen Bälle auch den Praxistest bestehen, kann an diesem Stand 

herausgefunden werden.  

(14)  „Ausgezeichnet – EMAS zertifiziert“ Umweltschutz ist für ein wertvolles Leben unerlässlich. Wie 

können privates und berufliches Umfeld so gestaltet werden, dass wir umweltfreundlich leben und 

mit den Ressourcen verantwortlich umgehen? Die EMAS-Verantwortlichen der Rhein-Main Deponie 

und des Bistums Limburg geben Einblicke in die Umweltzertifizierung für Verbände, Gemeinden und 

Firmen und dienen mit Beratungstipps.    

(15)  „CO² Vermeiden – Reduzieren – Kompensieren“, das ist das Ziel und die Botschaft von 

KlimaKollekte. Der Infostand bietet die Möglichkeit die eigenen Verbräuche darzustellen, eine 

Selbstanalyse zu betreiben und zeigt Möglichkeiten der Kompensation auf.  

(16)  Von OikoCredit wird es einen Infostand geben, der Beispiele aufzeigt wie durch Geldanlagen CO2 

reduziert werden und global der Ausstoß von CO2 zurückgehen kann. Finanzinvestitionen in 

erneuerbare Energien – gewusst wie.  

(17)  „Formosa Vũng Áng, Hà Tĩnh, Vietnam. Eine Umweltkatastrophe ungeahnten Ausmaßes“ – die 

Vietnamesische Katholische Gemeinde Frankfurt informiert an diesem Stand über ihre 

Solidaritätsaktion mit der Heimat anlässlich der Wasserverseuchung durch die Industrie dort.  

(18)  Wie kann auch unser tägliches Brot nachhaltig sein oder werden? Und was ist an unserer 

Ernährung eigentlich nicht nachhaltig? „Was isst der Mensch? Ernährung und Nachhaltigkeit.“ – 

Diesem Thema widmet sich der Infostand und die Mitmachaktion des BUND Main-Taunus mit 

einem konkreten Fokus aus der Hühnerhaltung, den Eiern in unseren Haushalten und dem Apfelsaft. 

(19)  „Grußkarten gestalten aus gebrauchten Materialien“ - cariteam aus Frankfurt wird aus 

gebrauchten Materialien kreative, persönliche und einzigartige Grußkarten gestalten und lädt dazu 

ein mitzumachen. Soziales, integratives und nachhaltiges Wirtschaften ist hier das Thema.  

(20)  Einen Infostand rund um das Thema „WERT.VOLL.LEBEN. – die Sorge für das gemeinsame Haus“ 

bietet die Abteilung Weltkirche an.  

 


